
  

Auf äußerliche Merkmale reduziert

Illustrierte zeigt Wagenknecht-Ausschnitt in einem
Talkshow-Bericht

In einer Illustrierten erscheint eine Notiz zu bekannten Gästen von Polit-Talkshows,
darunter auch Sahra Wagenknecht. Die Redaktion schreibt: “Sahra Wagenknecht –
Die schöne Linke, 48, war der begehrteste Gast bei Politik-Talkshows 2017“. Die
Redaktion veröffentlicht dazu ein Foto von Wagenknechts Ausschnitt. Ein Leser der
Zeitschrift sieht einen Verstoß gegen Ziffer 9 des Pressekodex (Schutz der Ehre).
Sowohl durch den Text als auch durch das beigestellte Bild werde die Politikerin auf
ihre rein äußerlichen Merkmale reduziert. Das sei sexistisch und ehrverletzend. Der
zuständige Ressortleiter meint, es geschehe der Redaktion in gewissem Sinne recht,
dass sie sich nun mit einer Presseratsbeschwerde wegen des Fotos von Sahra
Wagenknecht auseinandersetzen müsse. Er könne nicht bestreiten, dass hier ein
Fehler passiert sei. Trotzdem – so der Ressortleiter weiter – sei die Beschwerde
vollständig unbegründet. Hier walte kein Sexismus. Auch sei niemandes Ehre verletzt
worden. Es sei schlicht ein menschlicher Fehler in der Schlussgrafik passiert. Die von
der Chefredaktion für den Druck freigegebene Seite habe an der fraglichen Stelle ein
ganz normales Porträt von Frau Wagenknecht gezeigt. Die Redaktion habe sich bei
der Betroffenen sofort entschuldigt. Für Sahra Wagenknecht sei die Angelegenheit
damit offenbar erledigt gewesen. Für den Presserat sollte sie das auch sein.

Der Presserat erkennt in der Berichterstattung einen Verstoß gegen die Ziffer 9 des
Pressekodex. Er spricht einen Hinweis aus. Die Darstellung verletzt die Ehre von
Frau Wagenknecht, indem sie sie zum bloßen sexuellen Objekt herabwürdigt. 

Aktenzeichen:0074/18/1
Veröffentlicht am: 01.01.2018
Gegenstand (Ziffer): Schutz der Ehre (9);
Entscheidung: Hinweis 
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